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Superspeed mit USB3 Vision

Fast jeder hat schon einmal die fol-
gende Erfahrung gemacht: Man steckt
ein USB-Kabel ein und es gibt keine
Rückmeldung vom System. Man zieht
das Kabel raus, versucht es erneut und
schon wird das Gerät erkannt. Was
man im Konsumerbereich noch mit
einem Schulterzucken hinnimmt, sorgt
in der Industrie für leichtes Unbehagen.
Stellenweise wird das Problem durch
erhöhte Toleranzen im Kontaktbereich
verursacht. Gerade auf der Steckverbin-
derseite sind im Konsumerbereich die

Kontakte aus Kostengründen meist in
den Kunststoffkörper eingeschossen,
was zu Ausfällen führen kann. Alysium
hat nun sowohl für USB A als auch für
MicroB auf ein industrietaugliches Kon-
zept umgestellt (Bild 1). Die Kontakte
werden umspritzt, weisen somit niedri-
gere Toleranzen auf und verbessern die
Steck- bzw. Kontaktsicherheit. Dies
wurde bereits vor Jahren bei der Einfüh-
rung von IEEE1394b in die Industrie
durchgeführt, da es dort zu ähnlichen
Problemen kam. 

Neue Die-Cast-Gehäuse

Durch den Einsatz eines Die-Cast-Ge-
häuses statt einer Umspritzung werden
weitere Probleme gelöst: Beim Umsprit-
zen des MicroB-Steckverbinders pas-
siert es häufig, dass dieser nicht absolut
gerade in der Umspritzung liegt, son-
dern leicht ‘schräg’ in der Umspritzung
hängt. Bei der neuen Die-Cast-Version
ist der MicroB-Steckverbinder so im
Gehäuse fixiert, dass die Verwinklung
des Steckverbinders ausgeschlossen

Bild 1 | Bei den neuen USB3-Verkabelungen werden die Kontakte umspritzt und sie weisen niedri-
gere Toleranzen auf, wodurch sich die Steck- bzw. Kontaktsicherheit verbessert.
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Auf der eben zu Ende gegangenen Boston Vision Show gab es fast nur ein Thema: USB3.0 für den industriellen
Kamerabereich. Alysium stellte dort erstmals die finale Version der neuen industriellen USB3-Verkabelungen vor,
die gleich mehrere mechanische und elektrische Probleme bei USB3-Verkabelungen für die Industrie löst.

Titelstory  |
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Bild 2 | Alle neuen USB3-A- und -B-Gehäuse sind mit der Möglichkeit ausgerüstet, die notwendige
Verschraubung durch ein Zubehörteil nachträglich anzubringen.
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wird. Ebenso können die in der USB3-Vi-
sion-Spezifikation vorgegebenen leichter
Toleranzen eingehalten werden. Zudem
hilft das Gehäuse bei der Wärmeablei-
tung und sorgt zusätzlich durch den
leichten Aufbau dafür, dass bei einer
‘bewegten’ Applikation das Gesamtge-
wicht der bewegten Masse gering ist.
Ebenso wird ein eventuelles Verbiegen
einer weichen Umspritzung und somit
die Weitergabe von Kräften auf den
Steckverbinder vermieden. Neben den
mechanischen Aspekten werden auch
die Hitze und Kräfte, die bei der inneren
Umspritzung normalerweise im Produk-
tionsprozess auf die offenliegenden
Adern und Kontaktstellen einwirken,
vermieden. Die neue Generation an
USB3-Verkabelungen ist ab Juni 2014
verfügbar. 

Nachrüstbare 
USB3-Verschraubungen 

Einige USB3-Hubs sind mit der Mög-
lichkeit ausgestattet, den USB-A- und 
-B-Steckverbinder zu verschrauben.
Dies führt zu einer doppelten Lagerhal-
tung und erhöhten Kosten, da sowohl
USB3-Verkabelung mit als auch ohne
Verschraubung eingekauft und bevorra-
tet werden müssen. Hier ist man jetzt
einen neuen Weg gegangen: Alle
USB3-A- und -B-Gehäuse sind mit der
Möglichkeit ausgerüstet, die notwen-
dige Verschraubung durch ein Zubehör-
teil nachträglich anzubringen (Bild 2).
Laut aktuellen Planungen wird das Zu-
behörteil jeder USB3-Verkabelung bei-
liegen. Falls sich der Markt nicht auf
einen Schraubabstand einigen sollte,
können schnell weitere Versionen der
Schraubklammer realisiert werden.

Verbessertes Kabelmaterial

Ein großes Problem bei USB3-Überlän-
gen sind die Widerstandswerte des Ka-
bels, besonders bei der Stromübertra-
gung. Um bei Längen von bis zu acht
Metern möglichst einen Großteil der
vom USB3-Standard vorgesehenen

4,5W zu ermöglichen, wird der Aderauf-
bau auf bis zu AWG23 hochgezogen.
Ein größerer Aderdurchmesser ist durch
den Aufbau und die Auslegung des Mi-
croB-Steckverbinders auf kurze Längen
(und somit dünne Leitungen) nicht ge-
geben. Ab Längen von ca. fünf Metern
wird ein Hybridaufbau eingesetzt, das
heißt während man für USB2.0-Daten-
leitungen und Strom weiterhin Kupferlei-
tungen einsetzt, baut man für die zwei
Superspeed-Paare auf einen Twinax-
Aufbau. Dabei sorgen parallel liegende
Coaxleitungen für eine hohe Signalinte-
grität über die genannten Kabellängen.
Eine neue Generation an High-Flex-Lei-
tungen ist bereits in Vorbereitung. Mit
einem angepassten Aufbau und einer
Auslegung auf mindestens eine Million
Biegezyklen sind Längen von ca. fünf
Metern zu erwarten, was einer Steige-
rung von ca. 20% gegenüber der aktu-
ellen Version entspricht.

Fazit

Alysium ist überzeugt, mit der neuen
USB3-Industrieverkabelung einen wich-
tigen Schritt zur Sicherstellung der ge-
wohnten Qualitätsansprüche getan zu
haben. Trotz allem muss weiterhin be-
tont werden, dass eine 100% Ausle-
gung der Konsumer-USB-IF-Grenz-
werte bei dem Einsatz von einem Mi-

croB-Steckverbinder aktuell zu maxima-
len Kabellängen von ca. ein bis zwei
Metern führen würde, das heißt, dass
die Verkabelungen ‘Fit for Use’ ausge-
legt sind und in enger Abstimmung mit
den Kameraherstellern entwickelt wur-
den. Derzeit diskutiert man daher in der
USB3-Vision-Gruppe über angepasste
Testverfahren. USB3 ist eine Highspeed-
Schnittstelle, die von Haus aus auf kurze
Kabellängen ausgelegt war. Durch den
Einsatz modernster Techniken wurden
die Kabellängen inzwischen im passiven
Bereich auf bis zu acht Meter stabil er-
höht, durch aktive Kupfer- oder Glasfas-
erlösungen sind sogar Kabellängen bis
zu mehreren 100m möglich. Trotzdem
ist auch auf der Rechnerseite Sorgfalt
geboten. Wie bereits im letzten Beitrag
(s. inVISION 1/14) dargestellt, kann der
Einsatz von verschiedenen Chipsätzen,
anderen USB-Karten, sogar das Benut-
zen eines anderen USB3-Ports die sta-
bilen maximalen Kabellängen stark be-
einflussen. USB3 wird dennoch seinen
Siegeszug fortsetzen und auch die
nächsten Jahre durch die Verdopplung
der Bandbreite mit 3.1 zukunftsfähig
sein.                                                 ■

www.alysium.com

Autor | Thomas Detjen, Head of Sales &
Marketing, Alysium-Tech GmbH
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Zehn Jahre Alysium-Tech – InterviewTitelstory |

Interview zu zehn Jahre Alysium-Tech
Es bleibt spannend

Was sind Ihre Ziele für die
Zukunft?
Detjen: Was 2004 als Partner von Hita-
chi Cables begann und schnell zur eige-
nen Kabelkonfektion in Malaysia führte,
ist inzwischen zu einem eigenständigen
Markennamen mit drei großen Produkt-
gruppen gewachsen (Rohkabel, Kabel-
konfektion und Steckverbinder). Wir
haben gerade ein Rekordjahr abge-
schlossen und das 1.QT sprengt bereits
wieder alle Grenzen. Alleine in Europa
konnte der Umsatz im Vergleich zum
1.QT 2013 um mehr als 30% gesteigert

werden. Am Beeindruckendsten ist aber,
dass diese Steigerungen nicht durch
Spot-Business, sondern durch mehrere
langfristige Projekte in unseren Zielmärk-
ten (Automotive, Industrie und Medizin)
zu Stande kamen. Ebenso sehen wir
starke Signale aus Asien und Nordame-
rika. Neben unserem Ursprungsmarkt
Bildverarbeitung wachsen wir vor allem
im Automotive-Bereich und im sonstigen
Industriebereich. Neue Produkte werden
auch dieses Jahr in die Massenproduk-
tion gehen. Ob wir hier von der neuesten

Generation an USB3- und CameraLink-
Verkabelungen reden oder von neuen
FFC/FPC-Steckverbinderfamilien: es
bleibt spannend!

Wie sehen Sie die derzei-
tige Entwicklung des Geschäftsum-
feldes?
Detjen: Wie bereits erwähnt, wachsen
wir aktuell über alle Marktbereiche hin-
weg. Natürlich muss man z.B. im Bild-
verarbeitungsbereich die Veränderun-
gen im Markt erkennen. Neue Schnitt-

stellen, wie z.B. USB3 oder auch zu-
künftig 10G über RJ45, haben bereits –
und werden auch weiterhin – die Anfor-
derungen an einen Kabelkonfektionär
verändern. Wir haben diese Verände-
rungen erkannt und uns die letzten
Jahre darauf vorbereitet. Durch das
Ausbreiten der Industriekameras auch
auf neue (nicht-industrielle) Märkte sehe
ich diesen Markt weiter – wenn auch
verändert – stark wachsend. Ebenso ist
der Automotive-Bereich für uns eine Er-
folgsstory. Wir haben die letzten Jahre

viele neue Projekte dazugewonnen und
beliefern inzwischen einige T1-Zuliefe-
rer. Wir sehen diesen Markt gerade au-
ßerhalb Europas weiterhin wachsend.

Wie beurteilen Sie die
Marktakzeptanz von USB3 Vision?
Detjen: Die Marktakzeptanz von USB3
sehen wir sehr positiv und USB3 Vision
ist und wird auch eine Erfolgsstory. Wir
stehen voll hinter dieser Schnittstelle, an-
sonsten hätten wir wohl nicht einen
sechsstelligen Betrag in die Entwicklung
von industrietauglichen USB3-Verkabe-
lungen und das technische Equipment
gesteckt. Doch natürlich, gibt es noch –
wie bei jeder neuen Technik – erste Hür-
den zu beseitigen und die Gespräche
zeigen, dass stellenweise der Endkunde
negative Erfahrungen mit USB3 macht.
Dies scheint aber größtenteils nicht an
dem Standard zu liegen, sondern einfach
nur an der Annahme, dass es einfach
läuft, egal wo ich was wie anstecke. Dies
ist leider nicht so. Umso wichtiger ist es,
dass dem Markt bewusst wird, dass
USB3 eine Highspeed-Schnittstelle ist
und trotz der Konsumerherkunft es ei-
nige Punkte aktuell zu beachten gibt,
damit die Schnittstelle ihre volle Leistung
zeigen kann und zu einem wirklichen
Plug&Play-System wird.                      ■

www.alysium.com

Alysium-Tech feiert dieses Jahr ihr zehn-jähriges Jubiläum. Zeit für ein kur-
zes Fazit von Thomas Detjen, Head of Sales & Marketing.

„Neue Schnittstellen, wie z.B. USB3 oder auch zukünftig
10G über RJ45, haben bereits – und werden auch weiter-
hin – die Anforderungen an einen Kabelkonfektionär ver-
ändern.”

Thomas Detjen, Head of Sales&Marketing, Alysium-Tech GmbH

B
ild

: A
ly

si
um

-T
ec

h 
G

m
bH

87778_Alysium-Tech GmbH_RTIT_INV_inVISION  02.05.2014  13:07  Seite 12


	001_inVISION-3-2014
	002_Euresys
	003_inVISION-3-2014
	004_inVISION-3-2014
	005_inVISION-3-2014
	006_inVISION-3-2014
	007_inVISION-3-2014
	008_inVISION-3-2014
	009_Allied Vision
	010_inVISION-3-2014
	011_inVISION-3-2014
	012_inVISION-3-2014
	013_inVISION-3-2014
	014_inVISION_Epson_N
	015_inVISION-3-2014
	016_inVISION-3-2014
	017_inVISION-3-2014
	018_inVISION-3-2014
	019_inVISION-3-2014
	020_inVISION-3-2014
	021_inVISION-3-2014
	022_inVISION-3-2014
	023_inVISION-3-2014_mit Anz
	024_inVISION-3-2014
	025_inVISION-3-2014
	026_inVISION-3-2014
	027_inVISION-3-2014
	028_inVISION-3-2014
	029_inVISION-3-2014
	030_inVISION-3-2014
	031_inVISION-3-2014
	032_inVISION-3-2014
	033_inVISION-3-2014
	034_inVISION-3-2014
	035_inVISION-3-2014
	036_inVISION-3-2014
	037_Landesmesse Stuttgart
	038_inVISION-3-2014
	039_inVISION-3-2014
	040_inVISION-3-2014
	041_inVISION-3-2014
	042_inVISION-3-2014
	043_inVISION-3-2014_N
	044_inVISION-3-2014
	045_inVISION-3-2014_N
	046_inVISION-3-2014
	047_inVISION-3-2014
	048_inVISION-3-2014
	049_inVISION-3-2014
	050_inVISION-3-2014_mit Anz
	051_inVISION-3-2014
	052_inVISION-3-2014
	053_i-need.de
	054_inVISION-3-2014
	055_inVISION-3-2014
	056_inVISION-3-2014
	057_inVISION-3-2014
	058_inVISION-3-2014
	059_inVISION-3-2014
	060_inVISION-3-2014
	061_inVISION-3-2014
	062_inVISION-3-2014
	063_inVISION-3-2014
	064_inVISION-3-2014
	065_inVISION-3-2014
	066_inVISION-3-2014
	067_inVISION-3-2014_N
	068_inVISION-3-2014
	069_inVISION-3-2014
	070_inVISION-3-2014
	071_inVISION-3-2014
	072_inVISION-3-2014
	073_inVISION-3-2014
	074_inVISION-3-2014
	075_Silicon Software
	076_Matrix Vision



